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Vöhringen. Am Sonntagmor-
gen verließ ein 70-jähriger
Anwohner sein Haus an der
Rosenfelder Straße, um kurz
zum Friedhof zu gehen. Die
Haustür zog er lediglich zu,
ohne sie abzuschließen. Als er
etwa eine Viertelstunde später
wieder nach Hause kam,
stand die Tür offen. Oberhalb
der Treppe traf er neben sei-
nem Schlafzimmer auf ein
Mädchen, das ihn um Bargeld
anbettelte. Der Mann gab dem
Mädchen etwas Geld und
wurde im gleichen Moment
von einem Jungen, der sich
ebenfalls im Haus befand, an-
gebettelt. Außerdem bat der
Junge um ein Butterbrot.

Während der Mann das
Brot richtete, verließ das Mäd-
chen das Haus, kurz darauf
ging auch der Junge. Wenig
später bemerkte der Mann,
dass ihm etwa 150 Euro aus
einem Geldbeutel, der im

Schlafzimmer deponiert war,
fehlten. Das Mädchen hatte
schwarze Haare und trug
einen Rock. Der Junge war
ebenfalls schwarzhaarig und
mit 1,50 Meter etwa zehn Zen-
timeter kleiner als das Mäd-
chen. Er hatte ein blaues T-
Shirt und eine lange Hose an.
Beide sprachen gebrochen
deutsch. Bei der Klärung des
Falls ist die Polizei auch auf
Zeugenaussagen angewiesen.
Möglicherweise ist im Zusam-
menhang mit dem Diebstahl
jemandem das Duo im Be-
reich der Rosenfelder Straße
oder woanders in Vöhringen
aufgefallen. Eventuell wurden
die Kinder auch von Erwach-
senen mit einem Fahrzeug mit
auswärtigen Kennzeichen
zum Tatort gefahren und ein
Zeuge hat dies beobachtet.
Sachdienliche Hinweise erbit-
tet der Polizeiposten Sulz
unter Telefon 07454/ 92746.

Zwei Kinder im Haus
Bewohner fehlen 150 Euro im Geldbeutel

Sulz-Bergfelden. Nach dem
großen Interesse der vergan-
genen Jahre lädt der Ort-
schaftsrat am Samstag, 7. Au-
gust, alle Bürger zu einer
Wanderung ein. Thema wird
diesmal das Abwasser sein.
Ältere Mitbürger sollen dabei
erzählen und der jüngeren
Generation übermitteln, wie
früher das Abwasser abgelei-
tet wurde, unter welchen An-
strengungen die Kanäle ge-
baut wurden, was mit der Gül-
le aus den Ställen geschah
und wie diese verwendet wur-
de, wie die Spätzle in der Kan-
del geschwommen sind und
von den Hühnern gefressen
wurden.

Siegfried König wird aus

dem Ortsarchiv alte Pläne,
Protokolle und Dokumente
zeigen und viel Interessantes
berichten. Wie die Abwasser-
reinigung heute funktioniert,
werden der Vöhringer Bürger-
meister Stefan Hammer als
Vorsitzender des Abwasser-
verbands Mühlbachtal und
Klärwärterin Nicole Sturm in
der Kläranlage zeigen.

Nach der Wanderung ver-
anstaltet der Posaunenchor in
der Ortsmitte am Bächle ein
Platzkonzert und eine Hocke-
te, dessen Erlös zum Bau eines
WCs für Friedhof- und Kir-
chenbesucher verwendet
wird. Der Kirchengemeinde-
rat und der Ortschaftsrat la-
den auch dazu ein.

Spätzle in der Kandel
Bürgerwanderung zum Thema Abwasser

Von Cristina Priotto

Dornhan-Bettenhausen/Of-
fenburg. Ihr Sport macht
Cornelia und Hans-Jürgen
Herde schon seit vielen Jah-
ren Freude. Jetzt haben die
beiden Hobbyläufer be-
schlossen, von Offenburg
aus in ihre Heimat Strau-
bing zu rennen, und zwar
als Sponsorenlauf zu Guns-
ten aidskranker Menschen.
Am 29. Juli kommen sie
nach Bettenhausen.

Los geht es am 28. Juli in Of-
fenburg. Die erste Etappe
wird das Paar bis nach Wol-
fach laufen.

Die Gemeinde im Kinzigtal

ist der Ausgangspunkt der et-
wa 50 Kilometer langen zwei-
ten Strecke. Nach sieben bis

acht Stunden, gegen 17 Uhr,
wollen die beiden Läufer am
29. Juli Bettenhausen errei-
chen.700 Kilometer in 17 Ta-
gen hat sich das Paar vorge-
nommen, das entspricht
einem Marathon am Tag, und
dies zweieinhalb Wochen
lang, ohne Pause.

Durchtrainiert, wie der 54-
Jährige und seine drei Jahre
jüngere Frau sind, dürfte die
sportliche Herausforderung
jedoch zu schaffen sein: Das
Paar läuft jeden Monat rund
500 Kilometer und hat neben
Dutzenden Marathons unter
anderem auch schon den 100-
Kilometer-Lauf im schweizeri-
schen Biel gut bewältigt.

Die beiden gebürtigen
Straubinger kennen sich seit
1975, vor 26 Jahren heirateten
sie. Hans-Jürgen Herde lief

1985 seinen ersten Marathon,
seine Frau Cornelia packte
das Lauffieber 2002.

»Ursprünglich war das Gan-
ze als Privatlauf gedacht, weil
wir die Strecke von unserem
jetzigen Wohnort in die frü-
here Heimat auch mal laufend
erleben wollten«, erzählt
Hans-Jürgen Herde. Da Cor-
nelia Herde ehrenamtlich als
Kassiererin bei der Aidshilfe
Offenburg tätig ist, lag die
Idee eines Benefizlaufs jedoch
irgendwann nahe. Mit höchs-
tens 4000 Euro an Spenden
durch Sponsoren und Privat-
personen hatten die beiden
gerechnet – zusammengekom-
men sind bislang aber schon
16 000 Euro. »Dieses Geld
kommt ohne Abzüge den
Aidshilfen in Offenburg und
Straubing sowie dem Verein

›Laufend helfen‹ zugute«, ver-
sprechen die Herdes. Unter-
kunft und Verpflegung be-
zahlt das Paar aus dem eige-
nen Geldbeutel.

An den jeweiligen Statio-
nen und unterwegs wird das
Läufer-Duo Informationen
über die Aidshilfe verteilen
und über die Immunschwä-
chekrankheit aufklären. »Für
Aidskranke ist es sehr wichtig,
mit anderen Menschen zu-
sammenzukommen. Bei unse-
rem Lauf wollen wir Vorurtei-
le abbauen helfen«, erhofft
sich Hans-Jürgen Herde.

In Bettenhausen wird der
Dornhaner Bürgermeister
Markus Huber die beiden
Läufer am 29. Juli empfangen.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.hcherde.de

Mit jedem Schritt Kranken Gutes tun
Hans-Jürgen und Cornelia Herde laufen 700 Kilometer für Aidshilfe / Empfang in Dornhan-Bettenhausen am 29. Juli

Sulz-Mühlheim (ph). In der
Mühlheimer Dorfmitte ging
es am Samstag rund. Mehr als
50 Wehrmänner boten den
zahlreichen Zuschauern eine
imposante Übung. Durch die
Mühlbachtalalarmierung, zu
der die Abteilungswehren aus
Mühlheim, Renfrizhausen
und Fischingen gehören, wa-
ren zahlreiche Wehrmänner
an der Übung beteiligt. Mit
im Einsatz war auch die Dreh-
leiter aus Sulz in der Hinden-
burgstraße.

Der Grund für die außerge-
wöhnlichen Übung war der
Brand im ehemaligen Bauern-
haus der Familie Geissler, die
gerade dabei ist dieses zu re-
novieren.

Übungsannahme war, dass
bei Flexarbeiten im ersten
Obergeschoss umliegende
Papierreste und Stofffetzen
durch den Funkenflug in
Brand geraten. Das ganze Ge-
bäude fängt an zu brennen.
Der Hausherr kommt nicht
mehr selber aus dem Haus,

dessen Frau rettet sich unver-
letzt über das Treppenhaus
ins Freie. Ein Arbeiter, dem
ein Holzstück auf den Kopf
und die Schulter gefallen ist,
liegt bewusstlos in der Scheu-
ne. Angenommen wurde als
Zeitpunkt der Freitagnachmit-
tag, so dass die Mühlbachtala-
larmierung in Kraft tritt.

Von allen Seiten wurde bei
der Übung der Brand ge-

löscht, dazu retteten die Atem-
schutzträger die beiden Perso-
nen, die sich noch im Haus be-
fanden.

Stadtbrandmeister Eugen
Heizmann zeigte sich nach
Ende der Hauptübung zufrie-
den mit dem Ablauf. Alle drei
Wehren hätten gut zusam-
mengearbeitet. Mit der Dreh-
leiter sei es möglich gewesen,
den Brand wirkungsvoll zu lö-

schen und die benachbarten
Gebäude zu schützen. Auch
die Zeiten waren ordentlich.
Nach fünf Minuten waren die
Wehren vor Ort, sieben Minu-
ten brauchten die Drehleiter
aus Sulz sowie das Löschfahr-
zeug. Die erste Person war
nach sieben Minuten gerettet
und die zweite Person, von
der zunächst niemand etwas
wusste, fünf Minuten später.

Ortsvorsteher Axel Zirner
bedankte sich bei allen Weh-
ren für ihren Einsatz und für
die gute Zusammenarbeit.
Ab t e i lungskommandant
Thorsten Schlotterbeck freute
sich über das große Interesse
der Bevölkerung. Komman-
dant Helmut Mutschler aus
Renfrizhausen unterstrich,
dass gemeinsame Übungen
wichtig seien, um im Ernstfall
gerüstet zu sein. Abteilungs-
kommandant Gerhard Hipp
aus Fischingen lud in naher
Zukunft nach Fischingen ein
und versprach dass die Übung
dort nicht kleiner wird.

Großeinsatz für die Wehren im Mühlbachtal
Abteilungen kooperieren bei einer Übung in der Mühlheimer Hindenburgstraße

Die Atemschutzträger bringen bei der Übung einen Verletzten in
Sicherheit. Foto: Heidepriem

Sulz-Hopfau (dli). Trotz brü-
tender Hitze hatten sich elf
Bambini nicht vom
Fußball-Schnuppertraining
auf dem Sportgelände ab-
schrecken lassen.

Das Bambini-Training ist,
so Betreuer Thomas Mut-
schler, die wichtigste Säule,
um die Mädchen und Jungen
im Alter ab fünf Jahren an
den Sport heranzuführen. Ziel
sei es, dass die Kinder Spaß
und Freude an der Bewegung
hätten. Der Sportverein mit
seinen über 300 Mitgliedern
bietet auch in den Kinderturn-
gruppen den Jugendlichen die

Möglichkeit, sich sportlich zu
betätigen. Die Übungen sind
nicht nur auf Fußball fixiert,
sondern sollen Abwechslung
und Spielfreude bringen.
Letztlich soll damit aber der
Einstieg in den Fußball ge-
schafft werden.

Zu dem Schnuppertraining
hatten Thomas und Maria
Mutschler sowie Thomas
Obergruber und Jürgen Schä-
fer aufgerufen. Nach einer
kurzen Vorstellungsrunde der
Betreuer und den sportbegeis-
terten Kindern gab es drei
kurze Trainingseinheiten. In-
teressiert verfolgten die Eltern

im Schatten des Sportheims
aus das Treiben auf dem Platz.

Am 28. Juli wird noch ein
weiteres Schnuppertrainings-
abgehalten. Hierzu sind alle
Kinder ab fünf Jahren aus
Hopfau und Umgebung einge-

laden. Sollte ein Kind das
Mindestalter nicht erfüllen, je-
doch Interesse am Sport ha-
ben, bitten die Betreuer um
Rücksprache. Nach dem Som-
merferien soll mit dem Trai-
ning begonnen werden.

Bambini trainieren
Sportverein startet mit der Nachwuchsarbeit

Spaß und Freu-
de stehen beim
Training mit
den Bambini
im Vorder-
grund.
Foto: Link

Hans-Jürgen und Cornelia Her-
de wollen gemeinsam 700 Kilo-
meter von Offenburg nach
Straubing laufen, um Geld für
die Aidshilfe zu sammeln.

u Die Jedermännerradtour der
SGV startet heute, Dienstag,
um 19.30 Uhr bei der Kreis-
sparkasse. Die Fahrstrecke
verläuft über Sigmarswangen,
Sulz, Fischingen und Mühl-
heim nach Renfrizhausen zu
einer Einkehr.

WITTERSHAUSEN

u Der Jugendchor hat am Mitt-
woch, 28. Juli, von 16 bis 18
Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus den ersten Teil
seiner D 1-Prüfung.
u Der Kinderchor lädt heute
um 15.30 Uhr zu seiner letz-
ten Singstunde ein. Dabei
werden die Kinder Eltern und
Verwandten die erlernten Lie-
der beim Gemeindehaus vor-
tragen.

VÖHRINGEN

u Die Aktiven des Musik- und
Trachtenvereins treffen sich
am morgigen Mittwoch, 28.
Juli, um 18.15 Uhr in Tracht
beim neuen Edeka-Markt in
Dornhan. Dort werden die
Musiker das Grillfest umrah-
men.

DORNHAN

SULZ

Noch einmal gut gefüllt war
gestern das Festzelt des Sport-
vereins Marschalkenzimmern,
der mit einem viertägigen Fest
sein 100-jähriges Bestehen fei-

erte. Beim Kinderfest gestalte-
ten der Kindergarten sowie die
Grundschulen Weiden und
Marschalkenzimmern das Pro-
gramm. Die Kindergartenkinder

mit Leiterin Heiderose Berg-
götz kamen als Piraten auf die
Bühne. Anschließend machte
eine ganze »Schafherde« Step-
Aerobic. Sport und Bewegung

haben in den beiden Schulen
einen hohen Stellenwert. Das
demonstrierten die Schüler
dann auch: Sie liefen auf Stel-
zen, jonglierten mit dem Ball,

hüpften über ein Seil oder
sprangen mit Hilfe eines Tram-
polins über einen Kasten. Für
die Vorführungen gab es viel
Beifall. Foto: Steinmetz

Kinderfest mit kleinen Piraten, Schafen und sportlichen Grundschülern

Mühlheimer Nacht
mit dem Musikverein
Sulz-Mühlheim. Zu Beginn
der Sommerferien lädt der
Musikverein am Samstag, 31.
Juli, zu einer »Mühlheimer
Nacht« ein, bei der sich die
Besucher auf Urlaub einstim-
men können. Natürlich sind
auch alle Heimaturlauber
willkommen bei südländi-
scher Musik und italienischen
Spezialitäten. Die Veranstal-
tung beginnt um 19 Uhr auf
dem Gelände der Grundschu-
le Mühlheim. Bei schlechtem
Wetter wird die Veranstaltung
kurzfristig abgesagt.


